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Carol Aschwanden

Die info Juli/August ist jeweils 
eine Doppelausgabe, welche 
uns ermöglicht, wichtige The-
men vertieft zu kommunizieren.
Wir machen das in der vorlie-
genden Ausgabe zum Ressour-
cenprojekt «KlimaStar Milch».

«KlimaStar Milch» zeigt deut-
lich auf, wohin die Reise in der 
Schweizer Milchproduktion 
geht. Im Projekt werden alle Pa-
rameter berücksichtigt, welche 
zur Senkung von Treibhausgas-
emissionen wichtig sind. Alleine 
die Betrachtung mit einer Treib-
hausgasreduktion pro Kilo-
gramm Milch greift zu kurz. Die 
Nahrungsmittel- und Flächen-
konkurrenz muss in die Betrach-
tung einbezogen werden, damit 
die Treibhausgasreduktionen 
«nachhaltig» reduziert und vor 
allem auch ehrlich kommuni-
ziert werden können.

Gerade vor der Nahrungsmit-
tel- und Flächenkonkurrenz 
hatte man zu Beginn des Pro-
jekts den grössten Respekt. Die 
Daten zeigen jedoch, dass man 
hier gute Fortschritte machen 
konnte, ohne die Milchleistung 
wesentlich zu reduzieren.

Obwohl im Ausland ähnlich 
gelagerte Projekte laufen, stos-
sen die Erfahrungen aus dem 
Projekt auch dort auf grosses In-
teresse.

Der Bericht ist eine Muss-Lek-
türe für alle Milchproduzentin-
nen und -produzenten - «Kli-
maStar» Milch ist wegweisend 
für die gesamte Milchbranche!

Situation am Schweizer Milchmarkt im Fokus

Im 1. Halbjahr 2024 wurde bei der ZMP wieder vieles erledigt respektive umge-
setzt. Im 2. Halbjahr beschäftigt uns vor allem die Situation am Milchmarkt.

Thomas Grüter

Wettersituation machte zu schaffen
Schon ist wieder das halbe Jahr von 2024 vor-
bei. Anlass genug, auf die ersten sechs Mo-
nate kurz Rückschau zu halten. Meteorolo-
gisch gesehen wird das erste Halbjahr als das 
regenreichste seit Messbeginn eingehen. 
Nach dem nassen Frühling im 2023 dachten 
wohl viele von uns, dass noch nässer nicht 
mehr möglich sei. Die Monate Januar bis Juni 
2024 haben uns jedoch eines Besseren be-
lehrt. Wenn sich noch kurze Zeitfenster für die 
Futterkonservierung abzeichneten, war doch 
der Boden für ein Befahren noch viel zu nass.
Stetig standen wir im Dilemma zwischen Qua-
lität der Futterkonservierung und Tragbarkeit 
des Bodens. Die Antwort dazu werden wir 
wohl zu Beginn der Winterfütterung 
2024/2025 erhalten.

Auch Getreidebau, Mais- und Früchtean-
bau haben unter der nassen Witterung gelit-
ten. Die Pilzkrankheiten schlagen enorm auf 
die Qualität der geernteten Produkte. Hoffen 
wir nun wirklich, dass ein schöner Spätsom-
mer und Herbst einiges wieder gutmachen 
wird.

Rückblick Wahlen Organe
Mit der Reorganisation der strategischen 
Ebene ist seit dem 1. Dezember 2023 die neu-
konstituierte Präsidentenkonferenz im Amt. 
Anlässlich der ersten Sitzung wurden die 
künftigen Abläufe, die Zielsetzungen und Er-
wartungen an die Zusammenarbeit disku-
tiert.  Dabei wurden auch erste Anliegen aus 
den Regionen eingebracht, welche nun an 
den kommenden Sitzungen diskutiert wer-
den. Ein Tagesanlass im Herbst wird dazu bei-
tragen, dass sich die Mitglieder unter ande-
rem noch besser kennenlernen können.

Mit der Wahl von Franziska Duss und Lukas 
Dissler anlässlich der Delegiertenversamm-
lung vom 19. April 2024 ist der Vorstand ZMP 

nun wieder komplett und innerhalb von nur 
vier Jahren gänzlich erneuert (verjüngt) wor-
den. Nach einem intensiven Einführungstag, 
einer Klausurtagung und bereits durchgeführ-
ten Vorstandssitzungen sind alle bereit und 
motiviert, sich im Interesse der gesamten 
ZMP für ihre Milchproduzentinnen und -pro-
duzenten einzusetzen sowie das Beste zu er-
reichen.

Die LATI SA wurde Mitte Jahr geschlossen
Mit dem Entscheid des Verwaltungsrates LATI 
SA per Ende Juni 2024 den Standort in San 
Antonino TI zu schliessen, geht für die ZMP  
eine kurze, aber für die Tessiner Milchverar-
beitung lange Geschichte zu Ende. Die struk-
turellen Probleme und der Absatz der Tessi-
ner Milchprodukte liessen es nicht zu, den 
Verarbeitungsbetrieb weiterlaufen zu lassen. 
Die Akteure der Tessiner Milchwirtschaft sind 
nun angehalten, neue Lösungen für die Ver-
arbeitung der im Tessin produzierten Milch zu 
suchen. Der ZMP war es wichtig, dass bei Be-
endigung der Verarbeitung keine Milch in den 
Tanks der Milchproduzenten liegenbleibt. Zu 
diesem Zweck übernimmt die ZMP die Milch, 
bis die neuen Lösungen im Tessin gefunden 
sind.

Situation Schweizer Milchmarkt
Im zweiten Halbjahr wird uns und die Ge-
schäftsstelle vor allem auch die künftige 
Milchmengenverarbeitung  in der Schweiz be-
schäftigen. Die Unsicherheiten bei zwei gros-
sen Milchverarbeitern in der Schweiz müssen 
geklärt werden, damit die Verarbeitung von 
Überschussmilch vor allem im nächsten Früh-
jahr sichergestellt werden kann. 

Für den Austausch innerhalb der Genos-
senschaft werden die bereits kommunizier-
ten Infoveranstaltungen im Spätherbst wie-
der in den Wahlkreisen durchgeführt.

Persönlich wünsche ich Ihnen einen hof-
fentlich schönen Sommer.
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Interessenvertretung Milch

Die Biodiversitätsinitiative ist abzulehnen
 Am 22. September 2024 kommt die Biodiversitätsinitiative zur Abstimmung.

Daniel Blättler, Bauernverbände UR/NW/OW                                                                                     

Die Abstimmung über die Biodiversitätsin-
itiative steht vor der Tür und die Kampag-
nenaktivitäten werden hochgefahren. Die 
Medienkonferenz der Befürworter der Ini-
tiative hat stattgefunden. Dahinter steht 
eine breite Allianz mit 7 Trägerorganisatio-
nen, 60 Partnerorganisationen, 24 kanto-
nalen Komitees und 150 lokalen Gruppie-
rungen. 

Nur mit geeinten Kräften können wir am 
22. September 2024 ein deutliches Nein 
erzielen. Deshalb ist es wichtig, dass jeder 
Betrieb seine Möglichkeiten nutzt und die 
vorhandenen Materialien einsetzt. Diese 
können auf den Geschäftsstellen der Bau-
ernverbände der Zentralschweiz bestellt 
und abgeholt werden. Eine frühe Sichtbar-
keit ist wichtig. Die Ablehnung der 3.5 Pro-
zent BFF auf den Ackerflächen ist für die 
Landwirtschaft zwar positiv, aber auch ein 
gutes Argument der Befürworter, welches 
sie aktiv für ein JA nutzen. 

Was die Initiative will:
- Landschaften, Ortsbilder, geschichtliche 

Stätten sowie Natur- und Kulturdenkmä-
ler als offizielle und praktisch unantast-
bare Schutzobjekte deklarieren

Branchenvision der Schweizer Milchwirtschaft
Die Branchenorganisation (BO) Milch hat an der Delegiertenversammlung ihre Vision und Mission verabschiedet. 

Pirmin Furrer

Neuausrichtung Vision und Mission
Die Vision und Mission der BO Milch wur-
den neu ausgerichtet und lauten wie folgt:

Vision 
Die Schweizer Milchwirtschaft positioniert 
sich als führende und erfolgreichste Anbie-
terin von qualitativ hervorragenden Milch-
produkten auf dem Markt. Diese werden 
aus Milch hergestellt, welche höchste An-
sprüche bezüglich Tierwohl, Nachhaltigkeit 
und Qualität entspricht.

Mission
Die Schweizer Milchwirtschaft handelt 
jetzt, damit für die Branche eine lebens-
werte Zukunft für Mensch, Tier und Natur 
gesichert ist. Ihre Produzenten, Verarbeiter 
und Handel überzeugen die Konsumentin-

- Die Nutzung der Flächen und das baukul-
turelle Erbe auch ausserhalb der offiziel-
len Schutzobjekte einschränken

- Mehr Flächen für die Biodiversität aus-
scheiden

- Mehr finanzielle Mittel für die Biodiversi-
tät bereitstellen

Die Auswirkungen wären:
- Einschränkungen der nachhaltigen Le-

bensmittel- und Energieproduktion, der 
Nutzung des Waldes, des ländlichen Rau-
mes und des Tourismus

- Die Versorgung (Lebensmittel- und Ener-
gieproduktion) würde geschwächt

- Importe von Nahrungsmitteln, Energie 
und Holz nähmen zu

Zusätzlich zu den heute bestehenden 
müsste eine Fläche von 880'000 ha für die 
Biodiversität zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Zum Vergleich: die gesamten Agrarflä-
chen (LN und Alpflächen) der Schweiz be-
tragen 1'452'451ha

Leiste auch du deinen Beitrag und über-
zeuge dein Umfeld, die Initiative abzuleh-
nen. JETZT müssen wir handeln.

nen und Konsumenten mit gesunden und 
hochwertigen Schweizer Milchprodukten.

- Die Schweizer Milch und Milchprodukte 
haben grosses Zukunftspotential und ste-
hen mit ihren einzigartigen Mehrwerten 
in den in- und ausländischen Märkten mit 
positiven Imagewerten in der Gesell-
schaft an der Spitze.

- Mehrwerte entstehen durch beste Pro-
duktions- und Verarbeitungsstandards.

- Als bedeutendster Sektor der Schweizer 
Land- und Ernährungswirtschaft stärken 
wir unsere Position zukunfts- und markt-
orientiert auf allen Stufen und Regionen.

- Unsere Stellung in einem nachhaltigem 
Ernährungssystem bauen wir aus und ver-
bessern dadurch die Ernährungssicher-
heit und Resilienz im Ernährungssystem.

- Menschen, die in diesem Bereich arbei-
ten, haben eine gute Lebensqualität.

- Die Schweiz als Grasland bietet mit ihren 
klimatischen und topographischen Vor-
aussetzungen perfekte Bedingungen, um 
zum Umwelt- und Klimaschutz mit unse-
rer CH-Milchwirtschaft als Teil der Lösung 
beizutragen und dies in der gesellschaft-
lichen Akzeptanz positiv zu verankern.

- Mit Tierwohl, Nachhaltigkeit, Tradition, 
Innovation und Qualität stärken wir un-
sere soziale Verantwortung. So setzen wir 
uns konstruktiv für vorteilhafte und wett-
bewerbsfähige agrar- und wirtschaftspo-
litische Rahmenbedingungen ein.

Mit dieser Vision und Mission hat die BO 
Milch den Rahmen für die Zukunft abge-
steckt. Als Nächstes wird der Vorstand 
BOM nun Massnahmen definieren, damit 
wir diese Mission auch erreichen und jähr-
lich beurteilen können, ob die Schweizer 
Milchbranche auf dem richtigen Weg ist.
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Milchvermarktung und Dienstleistungen

Wo liegt der Fokus der Interessenvertretung Käsereimilch ZMP?
Die Interessenvertretung (IV) Käsereimilch besteht aus den Präsidenten der Käsereigenossenschaften oder anderer 
Käsereiorganisationen, welche in der Tunnellösung ZMP sind. Das Gremium ist seit dem 1. Januar 2024 aktiv.

Christian Troxler

Aufgaben und Fokus der IV Käsereimilch
Die IV Käsereimilch bündelt im Gebiet ZMP 
die Interessen der Käsereimilchproduzen-
ten, nimmt spezifische Anliegen innerhalb 
der Tunnellösung auf und bearbeitet diese 
mit den Beteiligten. 

Um genau solche Diskussionen zu füh-
ren, tauscht sich der Vorstand der IV Käse-
reimilch aus und organisiert jährlich eine 
Vollversammlung mit allen Käsereigenos-
senschafts-Präsidenten.

Aktuelle Themen im Gremium
In den Sortenorganisationen beschäftigen 
uns neben dem Markt zurzeit fachliche 
Themen wie die verlängerte Verarbei-
tungsfrist der Milch (durch die Zunahme 
der AMS-Betriebe) oder das Heublumen-
pulver in der Emmentalerproduktion. Be-
treffend der Motion Nicolet ist auch von 
uns eine klare geschlossene Haltung wich-
tig, damit eine bestverträgliche Umsetzung 

Milchpreise ZMP per 1. August und 1. September 2024
Der Basispreis für Milch Suisse Garantie steigt per 1. August um 1 Rappen, 
dies begrenzt für die Monate August und September 2024. Die Preise für Bio-
milch Knospe bleiben stabil.

Milchpreise ZMP

Juli 2024 ab 1. August 
2024

Milch Suisse Garantie

Basispreis 62.0 Rp./kg 63.0 Rp./kg

Milch a. MVM 51.0 Rp./kg 51.0 Rp./kg

Biomilch Knospe

Basispreis* 94.0 Rp./kg 94.0 Rp./kg

Milch a. MVM 94.0 Rp./kg 94.0 Rp./kg

*inkl. Deklassierung

André Bernet

Marktsituation international
In der EU war die Milchproduktion im April 
mit 0.6 Prozent leicht über Vorjahr. Kumu-
liert war die Milchproduktion in den ersten 
vier Monaten, kalenderbereinigt, um 0.2 
Prozent über Vorjahr. Die Preise für Butter, 
Voll- und Magermilchpulver haben Anfang 
Juli leicht verloren, die Preise für Schnitt-
käse in Deutschland blieben weiter stabil. 
Der mittlere Preis für konventionelle Milch 
ab Hof in Deutschland ist nach den aktuell 
verfügbaren Zahlen im Mai gegenüber 
dem Vormonat um 0.3 Cents auf 45.1 
Cents gestiegen. Der Kieler Rohstoffwert 
hat im Mai mit +2.6 Cents auf 45.3 Cents 
deutlich zugelegt, dies vor allem aufgrund 
der gestiegenen Fettpreise.

Marktsituation Schweiz
Die Schweizer Milchproduktion hat im Mai 
mit 0.8 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
erstmals in diesem Jahr leicht zugelegt. Das 

der Motion stattfinden kann und langfristig 
Mehrwert generiert.

Die Geschäftsstelle ZMP unterstützt Kä-
sereigenossenschaften in betriebswirt-
schaftlichen Angelegenheiten. Ein Grund-
stein dazu ist zum Beispiel das angebotene 
Milchpreismonitoring. Daraus können 
Schlüsse gezogen und Verbesserungen er-
reicht werden. Schlussendlich hat jede Kä-
sereigenossenschaft im und ausserhalb 

des ZMP-Gebiets ihre eigenen Eigentums-
verhältnisse. Jede Käsereigenossenschaft 
kann für sich entscheiden, welche Pro-
dukte sie herstellen möchte. Das Bewährte 
und vorhandene Know-how werden in vie-
len Betrieben genutzt und weiterverfolgt. 

Demgegenüber muss uns bewusst sein, 
dass das Konsumverhalten nicht beständig 
ist und sich unsere Zielgruppe verändert.

Das Organigramm zeigt 
die Organisation der IV 
Käsereimilch ZMP und 
die einsitznehmenden 
Personen in den jewei-
ligen Gremien. Das 
Gremium ist seit dem 
1. Januar 2024 aktiv.

Butterlager hat den saisonalen Höchst-
stand überschritten und lag in der Kalen-
derwoche 27 bei 8’178 Tonnen (Vorjahr 
4’835 Tonnen). Die Käseexporte waren im 
Mai mit -0.9 Prozent leicht unter Vorjahr. 
Aufgrund des Preisrückgangs beim Mager-
milchpulver und verstärkt durch den aktu-
ell schwachen Dollar geht der B-Preis im 
August um 1 Rappen zurück. Der Abbau 
der Migros-Industrie mit Rückzug von Cho-
colat Frey aus dem internationalen Ge-
schäft und dem Produktionsabbau beim 
Schwyzer Milchhuus führt zum schmerzli-
chen Verlust von weiteren Absatzkanälen. 
Zusammen mit dem Nachfragerückgang 
bei Crémo und Hochdorf sind dies für den 
Schweizer Milchmarkt keine guten Nach-
richten. 

Milchproduktion ZMP
Die Milchproduktion der ZMP-Lieferanten 
Milch Suisse Garantie lag im Juni um 3.6 
Prozent über Vorjahr. Die Biomilchproduk-
tion lag um 1.9 Prozent über Vorjahr.

Milchpreise ZMP
Der Basispreis für Milch Suisse Garantie 
steigt per 1. August um 1 Rappen. Diese 
Preiserhöhung erfolgt zeitlich begrenzt für 
die beiden Monaten August und Septem-
ber. Dies zum Abbau von aufgelaufenen 
Überschüssen im Milchgeschäft ZMP. Der 
Preis ausserhalb Monatsvertragsmenge 
bleibt unverändert. 

Die Milchpreise für Biomilch Knospe 
bleiben in den Monaten August und Sep-
tember unverändert.
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Das Ressourcenprojekt «KlimaStaR Milch» ist auf Kurs
Das Ressourcenprojekt KlimaStaR Milch ist eine branchenübergreifende Initiative, die von Nestlé, Emmi, aaremilch 
AG, AgroCleanTech und der ZMP mit Unterstützung des Bundesamtes für Landwirtschaft im Rahmen des Ressourcen-
programms im Jahr 2022 gestartet wurde. 

André Bernet

Projekt in Kürze
Knapp 230 Landwirtschaftsbetriebe neh-
men seit 2022 am Projekt teil, das von 
Nestlé, Emmi, aaremilch AG, AgroClean-
Tech und der ZMP initiiert wurde, um den 
Klima-Fussabdruck der Milchwirtschaft 
und gleichzeitig die Nahrungsmittel- und 
Flächenkonkurrenz zu reduzieren. In den 
ersten zwei Jahren konnten die Treibhaus-
gasemissionen pro Kilogramm Milch um 
durchschnittlich 4,9 % und die Nahrungs-
mittelkonkurrenz um 19,7 % reduziert wer-
den. Damit zeigt KlimaStaR Milch wirksame 
Hebel auf, wie die Schweizer Milchwirt-
schaft noch nachhaltiger gestaltet werden 
kann.

Hohe Ziele 
Die Schweizer Milchproduktion weist im 
internationalen Vergleich tiefe Treibhaus-
gasemissionen auf. Obwohl sie damit be-
reits auf einem sehr guten Niveau ist, ar-
beitet sie weiterhin ambitioniert an zusätz-
lichem Optimierungspotenzial. Deshalb 
schlossen sich 2022 Emmi, Nestlé, aare-
milch AG, ZMP und AgroCleanTech zur 
Brancheninitiative KlimaStaR Milch zusam-
men und erarbeiteten einen neuen Ansatz 
für eine klimafreundlichere und ressour-
censchonendere Milchproduktion. Die Ini-
tiative setzte sich konkrete Ziele. Innerhalb 
von sechs Jahren sollen die Treibhausgas-
emissionen und die Nahrungsmittel- und 
Flächenkonkurrenz in der Milchproduktion 
um je 20 % reduziert werden. 

Die Initiative wird vom Bundesamt für 
Landwirtschaft (BLW) im Rahmen des Res-
sourcenprogramms unterstützt und von 
der Berner Hochschule für Agrar-, Forst- 
und Lebensmittelwissenschaften (HAFL) 
als wissenschaftliche Partnerin begleitet.

Positive Entwicklung bei der Treibhaus-
gasreduktion und Nahrungsmittelkonkur-
renz erkennbar
Erste Auswertungen bei der Bestimmung 
der Ausgangslage zeigten, dass die Treib-
hausgasemissionen auf den 230 Betrieben 
mit 881 g CO₂ pro kg Milch deutlich tiefer 
ausfallen als bisher angenommen. Es be-
stätigte sich die Annahme, dass die opti-
mierte Fütterung (z. B. noch mehr gras-
landbasierte Tierfütterung, Einsatz hoch-

wertiger Futtermittel oder Futterzusätze), 
das Herdenmanagement sowie die Hof-
düngerlagerung die drei entscheidenden 
Faktoren zur Reduktion des Klima-Fussab-
drucks sind. Damit konnten die Betriebe 
ihre Treibhausgasemissionen in den ersten 
zwei Projektjahren bereits um -4,9 % pro 
Kilogramm Milch reduzieren. Trotz des ge-
ringeren Einsatzes von Kraftfutter pro Kuh 
(-8,6 %), blieb die Jahresmilchleistung 
gleich. Darüber hinaus trägt die Nutzung 
erneuerbarer Energien, wie z. B. von Bio-
gasanlagen oder Solarenergie, zur Emissi-
onsreduktion bei. 

Beim zweiten Ziel, die Nahrungsmittel-
konkurrenz um 20 % zu reduzieren, geht es 
darum, dass weniger Nahrungsmittel an 
Tiere verfüttert werden, die auch für den 
Menschen geeignet wären. Statt Mais oder 
Soja können zum Beispiel Nebenprodukte 
aus der Verarbeitung von Zuckerrüben, Öl 
und Getreide verwendet werden. In den 
ersten zwei Projektjahren konnten die Be-
triebe das gesetzte Ziel fast vollständig er-
reichen (-19,7 %). Die Kombination dieser 
beiden Ziele ist eine Herausforderung für 
die Betriebe. Sie gibt jedoch dem Projekt 
KlimaStaR Milch seinen einzigartigen Pio-
niercharakter. Denn so wird sichergestellt, 

dass die Fortschritte bei der Reduktion der 
Treibhausgasemissionen nicht auf Kosten 
von Nahrungsmittelkonkurrenz gehen, 
sondern auch eine optimierte Ressourcen-
nutzung stattfindet.

Über ein Drittel der Betriebe beteiligen 
sich an einem noch umfassenderen 
«Nachhaltigkeits-Fitnesscheck» 
Insgesamt engagieren sich 230 Betriebe 
mit grossem Gestaltungswillen und wis-
senschaftlicher Begleitung im Projekt Kli-
maStaR Milch, um heute einen Beitrag für 
die Zukunft zu leisten. 86 Betriebe nehmen 
zusätzlich an einer Vertiefungsgruppe teil, 
die noch einen Schritt weiter geht. Sie be-
fassen sich mit dem Thema Flächenkonkur-
renz. Dabei wird noch stärker darauf ge-
achtet, dass Kühe vor allem Land nutzen, 
das für die pflanzenbasierte Lebensmittel-
produktion ungeeignet ist. Ausserdem ana-
lysiert die Vertiefungsgruppe mithilfe eines 
ganzheitlichen Modells (RISE-Nachhaltig-
keitsanalyse) zehn verschiedene Themen, 
die die Nachhaltigkeit wie auch die Effizi-
enz eines Hofs beeinflussen. Dazu zählen 
neben Bodennutzung, Wassermanage-
ment und Biodiversität auch Wirtschaft-
lichkeit, Arbeitsbedingungen und Lebens-
qualität. Im Modell erkennt man schnell, 
wo die Werte des Betriebs im roten, gelben 
oder grünen Bereich liegen. Eine erste 
RISE-Analyse von allen 86 Betrieben wurde 
bereits gemacht, Erkenntnisse liegen noch 
nicht vor.

Man unterscheidet zwischen Nahrungsmittel-und Flächenkonkurrenz. Nahrungsmittelkonkurrenz tritt auf, 
wenn bei Tieren Futtermittel zum Einsatz kommen, die auch für die menschliche Ernährung geeignet wä-
ren. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn Weizen an Kühe verfüttert wird. Flächenkonkurrenz entsteht, 
wenn die Futtermittel von Flächen stammen, auf denen auch Nahrrungsmittel für den direkten Konsum an-
gebaut werden könnten. Beispiel: Anbau von Kartoffeln statt Futtergreide auf Ackerland.

Zusammenhang Feed-
Food Competition vs. 
KlimaStaR Milch:
 
Mit KlimaStaR Milch  
sollen innerhalb von 
sechs Jahren die 
Treibhausgasemissio-
nen und die Nah-
rungsmittel- und 
Flächenkonkurrenz in 
der Milchproduktion 
um je 20 % reduziert 
werden. 
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Auch die teilnehmenden Betriebe profi-
tieren mehrfach
Die teilnehmenden Betriebe kennen ihren 
Treibhausgas-Fussabdruck sowie ihre Nah-
rungsmittelkonkurrenz und lernen, mit 
welchen Massnahmen sie diese reduzieren 
können. Dabei werden sie unterstützt 
durch die Landwirtschaftsschulen BBZN 
Hohenrain, Inforama und Liebegg. Durch 
die Teilnahme beim Projekt KlimaStaR 
Milch bereiten sich die Betriebe auf die zu-
künftige Ausrichtung der Agrarpolitik vor 
und haben durch das aufgebaute Wissen 
einen Vorsprung. Oft sind die zu ergreifen-
den Massnahmen zur Reduktion von Treib-
hausgas-Emissionen und der Nahrungsmit-
telkonkurrenz Effizienzmassnahmen und 
machen den Betrieb wirtschaftlicher. Die 
Betriebe erhalten für ihren Aufwand eine 
faire Entschädigung. Die ZMP konnte ihren 
teilnehmenden Betrieben für das Jahr 
2023 Prämien von Total CHF 567‘714 aus-
zahlen, dies entspricht pro kg Milch einem 
Beitrag von 3.7 Rappen. 

Erfahrungen stossen im In- und Ausland 
auf grosses Interesse
Die Partner im Projekt KlimaStaR Milch 
konnten die Erfahrungen aus dem Projekt 
bereits an zahlreichen Veranstaltungen im 
In- und Ausland vorstellen. Auch das medi-
ale Interesse ist gross. Zahlreiche Beiträge 
wurden bereits in der landwirtschaftlichen 
Presse publiziert, aber auch ausserhalb der 
Landwirtschaft trifft KlimaStaR Milch zu-
nehmend auf Interesse. Der Klimaschutz ist 
in der breiten Öffentlichkeit sehr präsent 
und es kommt sehr gut an, dass sich die 
Milchwirtschaft dem Thema angenommen 
hat und einen Beitrag leisten will. Es zeigt 
sich auch, dass das Projekt für unsere Kun-
den Emmi und Nestlé eine grosse Bedeu-
tung hat. Entsprechend wird KlimaStaR 
Milch von Emmi wie auch von Nestlé oft 
prominent erwähnt. Sie schätzen es sehr, 
dass sich hier Milchproduzenten für den 
Klimaschutz engagieren.

Wegweisende Erkenntnisse für die ge-
samte Milchbranche 
Nicht zuletzt ist auch der Aufbau eines 
breit verankerten Kompetenznetzwerks 
von der Landwirtschaft über die Wissen-
schaft bis hin zu Industrie und Politik eine 
wichtige Errungenschaft von KlimaStaR 
Milch. 

Dazu gehören 15 Organisationen mit 
insgesamt 30 Mitarbeitenden entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette: Kanto-
nale Beratungsinstitutionen, das Bundes-
amt für Landwirtschaft, die Hochschule 
HAFL, der Milchhandel, die Milchverarbei-
tung, die Milchproduktion, Kontrollorgani-
sationen und die Futtermittelindustrie. Es 
ist den Projektpartnern ein grosses Anlie-
gen, dass die Erkenntnisse aus dem Projekt 
auch auf nationaler Ebene Auswirkungen 
haben und die gesamte Milchbranche von 
den Erkenntnissen profitieren kann. 

Ein erster Schritt ist der Entscheid der 
Branchenorganisation Milch (BO Milch), 
den im Projekt KlimaStaR eingesetzten Kli-

Der Medienanlass vom 29. Mai 2024 fand auf dem 
Hof Lügisingen von Pascal Bühlmann in Rothen-
burg statt.

Prominente Teilneh-
mer am Podium vom 
Medienevent Klima-
StaR Milch (von links): 
Eugenio Simoni, Gene-
raldirektor Nestlé 
Schweiz; Marc Heim, 
Executive Vice Presi-
dent Emmi Schweiz; 
Ruedi Bigler, Präsident 
aaremilch AG; Thomas 
Grüter, Präsident ZMP; 
Jan Grenz, Leiter wis-
senschaftliche Beglei-
tung, HAFL; Christian 
Hofer, Direktor BLW 
und Sonja Hasler, Mo-
deratorin

* ECM = energiekorrigierte Milch     
Durch reduzierten Kraftfutter-Einsatz und den vermehrten Einsatz von Nebenprodukten konnte die Nah-
rungsmittelkonkurrenz um 19.7 Prozent reduziert werden. Gleichzeitig konnte die Jahresmilchleistung ge-
halten und die Treibhausgas-Emissionen um 4.9 Prozent reduziert werden. 

Wichtigste Kennzahlen KlimaStaR Milch 2019 - 2021 
Ausgangslage 2022 2023 Veränderung 

bis 2023

Jahresmilchleistung kg ECM*/Jahr  7'738  7'588  7'721 -0.02 %

Lebtagleistung kg ECM/Lebtag  13.23  13.14  13.60 2.80 %

Nutzungsdauer Jahre  4.18  4.28  4.20 0.50 %

Kraftfutterintensität g TS/kg ECM  108  103  98 -9.30 %

Kraftfuttermenge kg TS/Kuh Jahr  735  688  672 -8.60 %

Nahrungsmittelkonkurrenz 
Protein  0.441  0.397  0.354 -19.70 %

THG/kg ECM* kg CO2/kg ECM 0.883 0.873 0.839 -4.90 %

marechner auch national einzusetzen. Da-
mit wird ein Beitrag zur einheitlichen und 
wissenschaftsbasierten Berechnung des 
Klima-Fussabdruckes der Schweizer Milch-
produktion geleistet und die Basis gelegt 
für die breite Umsetzung von Massnahmen 
zur Reduktion der Treibhausgas-Emissio-
nen auf den Schweizer Milchbetrieben. 
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Ehemalige tauchen in die Trauffer Erlebniswelt ein
Der Ehemaligen-Ausflug führte dieses Jahr nach Brienz.

Carol Aschwanden

Thomas Oehen, Ehrenpräsident ZMP und 
Präsident des «Ehemaligen-Clubs» hatte 
für den 25. Juni 2024 nicht nur ein interes-
santes Ausflugsziel gewählt, sondern auch 
einen schönen Sommertag organisiert. Re-
gen und Gewitter kamen erst gegen Abend, 
wo der Ausflug bereits Geschichte war.

Ausgangspunkt des Ehemaligen-Aus-
flugs war (wie immer) «hinter dem Emmi 
Lädeli». Zwecks Zustieg von Ehemaligen 
aus den Kantonen Uri, Nid- und Obwalden 

gab es natürlich einen Kaffeehalt in Sarnen. 
Mit dem Car führte die Reise weiter über 
den Brünig nach Brienz zur Trauffer Erleb-
niswelt und Bretterhotel.

Nach dem Mittagessen wurde der Rund-
gang durch die Produktion und Erlebnis-
welt (Welt der «Holzkühe») absolviert. Be-
vor es mit dem Car wieder auf gleicher 
Strecke nach Hause ging, fand noch der 
obligatorische Fototermin vor dem Bretter-
hotel Trauffer statt.  Bild unten: bis auf die 
Fotografin (Ehrenmitglied des «Clubs») ha-
ben es alle aufs Bild geschafft.

Auf der Rückfahrt musste Thomas Grüter, 
Präsident ZMP, selbstverständlich den «Re-
chenschaftsbericht» zur aktuellen Lage 
ZMP/Emmi ablegen. Da es Applaus gab, 
kann davon ausgegangen werden, dass der 
«Club» zufrieden mit dem Erreichten ist.

Im Namen des «Ehemaligen-Clubs» 
geht ein grosses Dankeschön an das Orga-
nisationskomitee Thomas Oehen/Doris 
Kurmann. Die Zielvorgabe für die beiden im  
nächsten Jahr ist klar - weiter so, heisst der 
Auftrag! 

Ankündigung Termine Produzentenfeste ZMP 2025
Agenda zücken! Reservieren Sie sich bereits heute den Termin.

Sonja Dörig

Alle fünf Jahre werden die ZMP-Mitglieder 
und ihre Partner/-innen zu einem Produ-
zentenfest eingeladen. Weitere Informati-
onen zu den Produzentenfesten ZMP fol-
gen. Bitte reservieren Sie sich bereits heute 
den Termin für Ihren Wahlkreis.

Wichtige Information zu Umteilungen 
einzelner Gemeinden
Wir mussten aufgrund von Kapazitätseng-
pässen bei einzelnen Veranstaltungsorten 
Umteilungen vornehmen. 

Die Gemeinden Dagmersellen und Rei-
den (Wahlkreis Wiggertal) werden für das 
Fest dem Wahlkreis Sempachersee zuge-
teilt (Teilnahme am Fest Samstag, 25. Ok-
tober 2025). Die Gemeinden Nottwil und 
Oberkirch (Wahlkreis Rottal) werden dem 
Wahlkreis Luzern und Umgebung zugeteilt 
(Teilnahme Fest am Freitag, 24. Oktober 
2025) und die Gemeinden Ballwil, Baldegg, 
Herlisberg, Retschwil und Römerswil 
(Wahlkreis Seetal-Freiamt) werden eben-
falls für das Fest dem Wahlkreis Sempa-

Übersicht Termine Produzentenfeste (Umteilung einzelner Gemeinden beachten!)

Wahlkreise Termin Standort

• Rottal 
• Willisau und Umgebung Freitag, 10. Oktober 2025 Festhalle, Willisau

• Entlebuch
• Wiggertal Samstag, 11. Oktober 2025 Festhalle, Willisau

• Luzern und Umgebung Freitag, 24. Oktober 2025 Festhalle, Sempach

• Sempachersee Samstag, 25. Oktober 2025 Festhalle, Sempach

• Seetal-Freiamt 
• Schyz-ZG-ZH-Luz. Seeg. Freitag, 31. Oktober 2025 Mehrzweckhalle Ammannsmatt, 

Sins
• Obwalden
• Nidwalden-Uri Samstag, 8. November 2025 Loppersaal, Hergiswil NW

chersee zugeteilt (Teilnahme Fest am 
Samstag, 25. Oktober 2025). Wir bitten Sie, 
dies entsprechend in Ihrer Agenda einzu-
tragen.

Wenn Sie in einer der folgenden Gemeinden wohnhaft sind, erfolgt eine Umteilung auf einen anderen 
Festort (massgebend Postleitzahl): 6252 Dagmersellen, 6260 Reiden, 6207 Nottwil, 6208 Oberkirch,  
6275 Ballwil, 6283 Baldegg, 6028 Herlisberg, 6285 Retschwil und 6027 Römerswil (Umteilungen sind im 
Text beschrieben).
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Hohe Anzahl Teilnehmende an den diesjährigen Hofgesprächen
Zwischen 70 und 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben jeweils an den Hofgesprächen 2024 teilgenommen.

Carol Aschwanden

Die jährlich stattfindenden Hofgespräche 
werden vom Berufsbildungszentrum Natur 
und Ernährung des Kantons Luzern (BBZN)
organisiert. Dies in Zusammenarbeit mit 
dem Luzerner Bäuerinnen- und Bauernver-
band und der ZMP, welche mit ihrer Part-
nerschaft die Hofgespräche unterstützen. 
Die Themen Arbeitsbelastung-Freiräume-
Verwantwortung, Wirtschaftlichkeit, Fütte-
rung und Tiergesundheit waren im Fokus.

Ein grosses Dankeschön geht an die drei 
Produzentenfamilien, welche bereit wa-
ren, ihre Hoftüren für andere interessierte 
Milchbäuerinnen und -bauern zu öffnen 
und ihre Zahlen offenzulegen und durch 
das BBZN analysieren zu lassen.

Insgesamt waren an den drei Abende-
nen 300 Interessierte gekommen.

Auch für die Hofgespräche im nächsten 
Jahr suchen wir Betriebsleiter/-innen, wel-
che ihre Tore interessierten Berufskollegin-
nen und kollegen öffnen. Melden Sie sich, 
wenn Sie mitmachen möchten.

Emmi erhält ein neues Gesicht
Die neue Kampagne um die Emmi Dachmarke dreht sich rund um den «Genuss von ganzem Herzen».

Stefanie Bucher, Emmi

Vielleicht habt ihr die neuen Plakate von 
Emmi bemerkt, die genussvolle Familien-
momente zeigen, oder den neuen Spot ge-
sehen online? Doch wie entstehen diese 
Bilder und wie entscheidet man sich für 
sie? Bisher liefen bei Emmi alle Kampagnen 
über die einzelnen Produkte: Emmi CAFFÈ 
LATTE mit Wendy Holdener und dem Ski 
Weltcup, Aktifit mit Globi, LUZERNER 
Rahmkäse mit milden Familienmomenten 
und Divertimento. Aber wie sieht Emmi 
selbst aus? Das zeigt nun die neue Kampa-
gne.

Ludwig Grüter, Hergiswil 
bei Willisau LU, legt seine 
Vollkostenrechnung offen.

Markus und Manuela 
Furrer, Gunzwil LU, in 
Diskussion mit Remo 
Petermann, BBZN 
(rechts im Bild).

Markus und Karen Kauf-
mann-Ward, Kleinwangen 
LU, informieren über ihren 
Betriebsspiegel.

Raphael Albisser, 
BBZN, analysierte 
die Fütterung der 
jeweiligen Betrie-
be.

Marlis Portmann und Heidy Jenni vom BBZN mo-
derierten an allen drei Hofgesprächen zum Thema 
«Arbeitsbelastung-Freiräume-Verantwortung».

Ursi Dommann, 
Tierärztin, analy-

sierte die Kennzah-
len der Betriebe 

zur Fruchtbarkeit 
von Milchkühen 

und gab wertvolle 
Tipps.

Die Hofgesprä-
che enden je-
weils mit einem 
gemütlichen 
Ausklang beim 
Zusammensit-
zen.

Die neue Kampagne
Die neue Kampagne dreht sich rund um 
den «Genuss von ganzem Herzen». 

«Wir haben über ein Jahr an dieser Kam-
pagne gearbeitet und mit ganzem Herzen 
versucht, Emmi als Marke einzufangen, in-
dem wir mit vielen unserer Ansprechper-
sonen im Austausch waren und sich dar-
aus die neue Dachmarken Kampagne her-
aus kristallisierte», erklärt Chantal Hess, 
Brand Manager Dairy.

Genuss von ganzem Herzen
«Bei Emmi arbeiten wir jeden Tag gemein-
sam an den besten Genussmomenten», so 
Hess. «Das Wichtigste für uns ist der Ge-
nuss - das «Mmmmhm» beim ersten Löffel 
Joghurt, das Kinderlächeln nach einem 
Glas Milch und das Glück bei einem Bissen 
Käse».

 Die Kampagne dreht sich zuerst um den 
Genuss und später auch um die Herkunft 
der Produkte, Nachhaltigkeit, Handwerk 
und Milch als Naturprodukt.

Emmi Bauernbotschafter-Projekt
Ein wichtiger Teil der Kampagne zeigt die 
enge Verbundenheit zu den Milchbauern 
– seit über 115 Jahren! Im Emmi Bauern-
botschafter-Projekt präsentieren rund 290 
Emmi Bauernbotschafter, davon 55 ZMP-
Lieferanten, ihren Hof auf emmi.com/bau-
ernbotschafter. Damit leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklärung der Bevöl-
kerung über die Herkunft der Milch. Das 
Projekt soll künftig stärker in die Kommu-
nikation rund um Emmi und damit auch in 
die Kampagne integriert werden.

Möchten auch Sie Emmi Bauernbotschaf-
ter werden?
Interessierte können sich über ein Online-
Formular anmelden. Emmi erstellt ein Hof-
porträt und ein Fototeam besucht den Hof. 
Bauernbotschafter erhalten übers ganze 
Jahr verteilt kleine Aufmerksamkeiten von 
Emmi. 

Infos unter emmi.com/bauernbotschaf-
ter-werden oder via bauernbotschafter@
emmi.com

Die neue Kampagne um die Emmi Dachmarke dreht 
sich rund um den Genuss von ganzem Herzen.



Redaktion ZMP info
Genossenschaft Zentralschweizer  
Milchproduzenten ZMP 
Friedentalstrasse 43, CH-6002 Luzern
Tel. 041 429 39 00, Fax 041 429 39 01
E-Mail: zmp@zmp.ch, www.zmp.ch

Satz/Druck
Layout/Satz: ZMP
Druck: Brunner Medien AG, Kriens

Agenda Impressum

ZMP intern

ZMP-info Nr. 7 + 8/2024 | www.zmp.ch 8

Sitzungen Vorstand ZMP
26. August 2024
24./25. September 2024 (Seminar)
23. Oktober 2024
26. November 2024
17. Dezember 2024

Sitzungen Präsidentenkonferenz ZMP
29. August 2024 (ganzer Tag)
19. September 2024 (ganzer Tag)
29. Oktober 2024

Käsereitagung ZMP
21. November 2024, Festhalle Sempach

Infoveranstaltungen für Mitglieder ZMP
siehe Termine oben, Seite 8

cheese-festival Luzern
19. Oktober 2024, Kapellplatz Luzern
(alle Käsefeste siehe cheese-festival.ch)

ZMP am Tag der Milch 2025
12. April 2025, Kapellplatz in Luzern

ZMP an der LUGA 2025
25. April bis 4. Mai 2025, Messe Luzern

Herzlich willkommen im ZMP-Team
Im August startet Lara Sorrentino die kaufmännische Lehre bei der ZMP. 

Sonja Dörig

KV-Lehre bei der ZMP
Seit 2006 bildet die ZMP erfolgreich Ler-
nende (Kauffrau/Kaufmann EFZ) aus. Alle 
zwei Jahre kann die ZMP einen Ausbil-
dungsplatz für die kaufmännische Lehre 
anbieten. Mehr Lehrstellen sind aufgrund 
der tiefen Anzahl Mitarbeitenden auf der 
Geschäftsstelle nicht möglich. Es braucht 
pro Lehrstelle eine bestimmte Anzahl Mit-
arbeitende mit entsprechender kaufmän-
nischer oder ähnlicher Grundausbildung.

Den jeweiligen Zeitpunkt haben wir so 
gewählt, dass wir jeweils die beiden Lern-
denden im 1. und 3. Lehrjahr parallel an-
gestellt haben. Davon profitieren Ausbil-
dungsbetrieb und Lernende. 

Termine Informationsveranstaltungen ZMP 2024
Die Informationsveranstaltungen für die Mitglieder ZMP finden im November 2024 statt. 

Sonja Dörig

Die Termine für die diesjährigen Informati-
onsveranstaltungen Mitglieder ZMP ste-
hen fest. Reservieren Sie sich schon heute 
den Termin in Ihrem Wahlkreis.

Eine Einladung mit den entsprechenden 
Details erhalten Sie zum gegebenen Zeit-
punkt.

Wahlkreis Versammlungsort Datum und Uhrzeit

- Uri-Nidwalden
- Obwalden Hotel Krone, Sarnen Mittwoch, 6. November 2024, 20.00 Uhr

- Sempachersee
- Wiggertal Festhalle Seepark, Sempach Donnerstag, 7. November 2024, 19.30 Uhr

- Seetal-Freiamt 
- Schwyz-ZG-ZH-Luz.Seeg. Braui, Hochdorf Dienstag, 19. November 2024, 19.30 Uhr

- Entlebuch BBZN, Schüpfheim Mittwoch, 20. November 2024, 20.00 Uhr

- Rottal
- Willisau und Umgebung
- Luzern und Umgebung

Rössli ess-kultur, Wolhusen Dienstag, 26. November 2024, 19.30 Uhr

Und ausserdem

cheese-festival: Käsefeste
Der Herbst ist cheese-festival-Zeit. Die Kä-
sefeste starten bereits Anfang September. 
Da keine ZMP info im August erscheint, 
möchten wir die Daten im September/An-
fang Oktober bereits kommunizieren:

- 7. September 2024, Käsefest Frauenfeld
- 21./22. September 2024, Käsefest 

Huttwil
- 28. September 2024, Käsefest Thun
- 5./6. Oktober 2024, Swiss Cheese 

Awards mit Käsemarkt/-fest in Lugano

Die weiteren Käsefeste/Anlässe werden 
mit der ZMP info vom September kommu-
niziert. Alle Anlässe sind natürlich auch auf 
der Website www.cheese-festival.ch auf-
geschaltet.

Im August 2024 
startet Lara Sorren-
tino, aus Littau, mit 
ihrer kaufmänni-
schen Ausbildung 
nach neuer KV-Re-
form. Wir heissen 
Lara herzlich will-
kommen im Team.

Umsetzung neue KV-Reform
Im Sommer 2023 ist die neue kaufmänni-
sche Grundbildung in Kraft getreten. Die 
neue kaufmännische Grundbildung ist kon-
sequent auf Handlungskompetenzen aus-
gerichtet und die Profile (B,E und M) fallen 
weg. Auch in der betrieblichen Ausbildung 
gibt es Änderungen. Da ist auch die ZMP 
gefordert und musste ein paar Anpassun-
gen vornehmen.
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